
 

 
SAMTGEMEINDE L ATHEN  

RÜCKBLICK 2010 
 

Die Samtgemeinde Lathen bedankt sich bei ihren Bürgerinnen und  Bürgern für die 
vielfältige Unterstützung und insbesondere für das ehrenamtliche Engagement zum 
Wohl der Allgemeinheit. 
 
Den Vereinen, Verbänden, Institutionen, Behörden, Nachbarkommunen und Mitglieds- 
gemeinden wird Dank ausgesprochen für die gute, faire und konstruktive 
Zusammenarbeit.  
 
Dieser Rückblick soll einen Überblick geben über die wichtigsten Ereignisse, 
Geschehnisse und Entwicklungen innerhalb der Samtgemeinde Lathen und enthält 
hierzu schlagwortartig markante Zahlen, Daten und Fakten.  
Ein Anspruch auf Vollständigkeit kann und soll nicht erhoben werden. 

 
Samtgemeinde Lathen         Stand: 03-12-2010 

 
 

J a h r  e  s  r  ü  c  k  b l  i  c  k  

   

 2 0 1 0   

 
 
 

                      

I. Vorbemerkungen:  

 
30. Juni 2010:  
Die 14. Bundesversammlung wählt den Niedersächsisch en Ministerpräsidenten 
Christian Wulff zum 10. Bundespräsidenten.  
Er ist Nachfolger des ersten zurückgetretenen Bunde spräsidenten Horst Köhler.  
01.  Juli 2010:  
David McAllister wird zum Niedersächsischen Ministe rpräsidenten gewählt. 
 
 



1.  Politische Gremien 

 
 

1.1 Sitzungsübersicht  

Gremium Anzahl der Sitzungen  

 2010 Summe 

Samtgemeinderat 3 + heute 4 

Samtgemeindeausschuss 10  10 

Bau- und Umweltausschuss  4 4 

Schulausschuss 2 2 
Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur  2 2 
Gesamt:  22 

Vorlagen in 2010: 81 dazu turnusgemäße 

Vorlagen Vorjahr: 90 Sitzungen der Fraktion/Gruppe 
 
 
 

2.  Finanzen 

 
 

• Markante Eckdaten zur Haushaltssituation: 
 
 
Verwaltungshaushalt:    
Einnahmen = 4.671.900,00 € 
Ausgaben = 4.403.100,00 € 
   
Überschuss = 268.800,00 € 
./. Pflichtzuführung in Höhe der ordentlichen Tilgu ngen =  188.500,00 € 
   
Strukturüberschuss 2010 =  80.300,00 € 

   
Vermögenshaushalt:    
Einnahmen = 1.556.300,00 € 
Ausgaben = 1.556.300,00 € 
Investitionsvolumen  =  1.367.800,00 € 
   



 

Investitionsschwerpunkte:     
� Neubau Grundschule Ober -Niederlangen  
 

= 1.150.000,00 € 
� - Anteil 2010 = 750.000,00 € 
 

  
� - Anteil 2011 = 400.000,00 € 
 

  
� Abwasserbeseitigung =  403.000,00 € 
� ÖPNV-Haltestelle in Renkenberge =  104.000,00 € 
   
Schulden je Einwohner:    
� Stand am 31.12.2010 =  368,00 € 
� Landesdurchschnitt am 31.12.2009 =  346,00 € 
   
Steuerbelastung:    
� Hebesatz Grundsteuer A =  316 % 
� Landesdurchschnitt =  339 % 
   
� Hebesatz Grundsteuer B =  321 % 
� Landesdurchschnitt =  339 % 
   
� Hebesatz Gewerbesteuer =  310 % 
� Landesdurchschnitt =  336 % 

 
 
 

3.  Öffentliche Sicherheit und Ordnung •••• Feuerwehr 

 
• Feuerwehr 

� Sanierung des Feuerwehrgerätehauses in Sustrum-Moor 
� Einweihung am 04.10.2010 
� Investitionen 112.000,00 € 
 
� Zuschussantrag für die Anschaffung einer DLK 23-12 (Drehleiter mit Korb) 
 
� neue „Einsatzsituationen“: Biogas- und Fotovoltaikanlagen 

 
� Dank für das ehrenamtliche Engagement zum Wohle der Bevölkerung 

 
 

 
 



4.  Schulen •••• Freibad 

4.1 Schulen 
 
 

• Schulzentrum Lathen (Ganztagsschule) 
� Juli 2008: Beginn der umfangreichen Umbau-, Sanierungs- und  

Erweiterungsmaßnahmen  
� 24.04.2010: Einweihung mit Schulfest und Tag der offenen Tür 
� Investitionsvolumen von rd. 2,3 Mio. € 
� 750 qm neue Nutzfläche / 2.000 qm sanierte Fläche 

(Unterrichts- und Fachräume, Mensa, Lehrerzimmer) 
 

� Gestaltung der Außenanlagen durch Eigenleistungen des Fördervereins, 
der Lehrer, Eltern und Schüler unter Leitung und maßgeblicher Beteiligung 
des Bauhofes der Gemeinde Lathen  

 
� große gemeinsame Anstrengungen insbesondere in finanzieller Hinsicht 
 
� zusätzliche Ausstattung aus Mitteln des Konjunkturprogramms II 

(Bereiche Werken, Holz, Technik, Metall, Musik, Kunst und Berufs- 
orientierung) mit einem Investitionsvolumen von 270.000,00 € 
 

 
 

• Ganztagsschulbetrieb  an allen vier weiteren Grundschulen: 
• Investitionen für Baumaßnahmen und Einrichtung / Ausstattung 
• Schulsekretärinnenstunden wurden zur Verfügung gestellt 
• „Ausfallgelder“ Landkreis Emsland und Samtgemeinde Lathen 
• jährliche Sachkostenpauschale 1.000,00 € 



 
• Konjunkturpaket II 

� Medienausstattung („Mobiles Lernen“ / „Smartboards“) 
� Gesamtinvestition von insgesamt 54.000,00 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Grundschule Fresenburg: 
• Fertigstellung der Mensa 
• Sanierung eines Klassenraumes 
 
• Neue Schulleiterin seit dem 01.08.2010 ist Helena Hopster  

 
 
 



 
• Grundschule Ober- / Niederlangen: 

• mit dem Neubau wurde 
begonnen 
(Passivhausstandard / 
710 qm Nutzfläche) 

• Fertigstellung 
vorgesehen zum 
Sommer 2011 

• Investitionsvolumen von 
1,15 Mio. € 

• Erarbeitung eines 
Gesamtkonzeptes zur 
Gestaltung der 
Außenanlagen 

 
• Verabschiedung von 

Dorothee Gepp am 
25.01.2010 

• Neue Schulleiterin ab 
01.02.2010 ist Ines 
Nintemann 

 
 

• Grundschule Renkenberge / Wippingen (Gründung zum 0 1.08.2008): 
• Zusammenlegung hat sich bewährt 

 

• Grundschule Sustrum-Moor: 
• Sanierungsarbeiten 

und Bau der Mensa 
fertiggestellt 

• Investitionskosten rd. 
270.000,00 € 

• 2. Teilnahme am 
Comenius-Projekt 
(Schüler- und 
Lehreraustausch) 

 
• Schulleiterin Magda 

Vogelpohl wurde am 
15.06.2010 in den 
Ruhestand  
verabschiedet 

• Kommissarische 
Leiterin ist Alexa 
Zimmermann 

 
• Hauptschule Lathen: 

• Profilierung der Hauptschule (jährlicher Förderantrag)  
• die Stelle der Sozialpädagogin wurde mit Brigitte Düttmann besetzt 
 

• Realschule Lathen: 
• Schulleiter Hermann Fust wurde am 18.06.2010 in den Ruhestand  

verabschiedet 



 
• Weitere Informationen: 
 
• Zusammenlegung der Grund- und Hauptschule Lathen und der Realschule 

Lathen ab 01.08.2010 zur neuen Grund-, Haupt- und Realschule Lathen 
 
• Planungen zur Einrichtung einer Oberschule mit Gymnasialangebot am 

Schulzentrum Lathen 
 

• Auszeichnung als „Sportfreundliche Schule“ 
 

• Schul-Kooperationsverbund beteiligt sich ab 2011 an der Bildungsregion Emsland 
 
• „Musikalische Bildung von Anfang an“ – geplante Ausweitung auf alle Schulen 

 
 

5.  Jugend  •••• Soziales •••• Senioren •••• Familienförderung  

 
5.1 Hartz IV (Sozialreform seit dem 01.01.2005 in Kraft) 

 
• Neuer Vertrag mit dem Landkreis Emsland zur Durchführung der  

Verwaltungstätigkeiten nach dem SGB II ab 01.01.2011 
• Der Bereich der Samtgemeinde Lathen wird von drei Fallmanagern  

des Landkreises Emsland im Wechsel betreut. 
 
• Aktuelle Fallsituation:  

 
 2008 2009 2010 

Aktuelle (laufende Fälle) SGB II (Alg. II): 200 200 191 

Aktuelle Fallzahlen SGB XII (Sozialhilfe):  14 15 17 

Aktuelle Fallzahlen AsylbLG: 6 5 4 

Gesamtzahl: 220 220 212 
 

5.2 Familienpass   ����   2010  = 18. Jahr 

  

 2005 2006 2007 2008 2009 2010 

 90 90 77 77 58 51 

 Rückgang um 7  =  12,06 %  
 
 



 
 
 
 
 
 
 

       5.3 Ferienpassaktion 

 verkaufte Pässe im Samtgemeindebereich 

 2005 2006 2007 2008 2009 2010 

 826 900 930 850 880 803 

 Nachfrage gegenüber 2009 ist um 77 Stück gesunken =   8,75 %  

 

 
� Ferienpässe für Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren 
� in der Samtgemeinde insgesamt 1.520 Kinder in dieser Altersgruppe 
� bei 803 verkauften Ferienpässen entspricht dies einem Anteil von  52,83 % 
� 40 Veranstaltungen  
� 46 Vereine, Verbände und ehrenamtliche Helfer 

 Dank an alle Beteiligten, 
die zum Gelingen dieser Aktion beigetragen haben.  

  

5.4 Kindergärten / Familienzentrum „Purzelbaum“ 
 

� Erfolgreiche Fortsetzung des Projektes „Musikalische Bildung von Anfang an“  
(Kooperation der Kindertagesstätten in der Samtgemeinde Lathen mit der 
Musikschule des Emslandes) 
 

� Neubau eines „Mensa-Raumes“ (Wintergarten) 
 

� Einrichtung einer altersübergreifenden Regel-Nachmittagsgruppe 
 
� Verleihung des Johann-Bünting-Preises an die „Leihomas“ 
 

 
� Dank gilt den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 

 



� Kindergarten St. Laurentius:  
Errichtung einer Kinderkrippe „Sternenland“ 
Einweihung am 29.10.2010 
Investitionskosten von 293.000,00 € 
 

 St. Vitus Purzelbaum St. 
Laurentius Pusteblume Wippingen / 

Renkenberge Summe 

Gruppen 6 7 4 2 3 22 

Plätze 126 137 83 38 53 437 

Integrative 
Gruppen 
���� Kinder zz. 

1 � 4 1 � 3 1 � 3 0 1 � 4 4 ���� 14 

Krippe 
���� Kinder (zz. 
unter 3 Jahre) 

1 � 15  1 � 15 (16)*    1 � 13 (1) � 3 
(1) � 4     (1) � 4 6 ���� 54 

       (55) 

Ganztagsbetr. 
���� Kinder (zz.) 1 � 8** 1 � 25 1 � 10 0 0 3 ���� 43 

5-Std.-Betreu. 
���� Kinder (zz.) 1 � 20 0 

1 � (83) 
alle, da 
Kernzeit  

8.00 -13.00 

1 � 12 1 � (18)  
3 ���� (50) 
1 ���� (83) 
Kernzeit 

6-Std. Betreuu.  
���� Kinder (zz.) 0 1 � 14 0 0 0 1 ���� 14 

* durch Platzsharing höhere Kinderzahl 

** kleine Ganztagsgruppe 

 
5.5 Kommunale Gleichstellungsbeauftragte 

 
� Fortsetzung der erfolgreichen und vielfältigen Arbeit 
� vertrauliche Gespräche und Hilfestellungen zu den unterschiedlichsten  

Anliegen 
� Zusammenarbeit:  

mit den anderen Frauenbeauftragten, vielen Dienststellen und Vereinen 
� Organisation und Vorbereitung von Veranstaltungen, Themenabenden und 

Kursen 
� Umfassender Bericht des Samtgemeindebürgermeisters und der 

Gleichstellungsbeauftragten  gem. § 5 a , Abs. 9 NGO für die Jahre 2007 – 
2009 wurde vor dem Samtgemeinderat abgegeben. 

  
5.6 Integration / Integrationsbeauftragter (Streetworker)  
 

• neuer Antrag wurde erneut gestellt 
 
• Ausstellung „Migrantinnen in Niedersachsen“ (09. – 22.09.2010) 

 

5.7 Präventionsrat 
 

� durch den Kooperationsvertrag mit der Polizei soll die Arbeit intensiviert 
werden 

� das Unfall- und Straftatenlagebild für die Samtgemeinde Lathen weist  
keine besonderen Auffälligkeiten auf 

� gute Zusammenarbeit mit der Polizei 



 
5.8 Weitere Informationen 
 

� 1. Tag des Ehrenamtes am 22.09.2010 (auf Samtgemeindeebene): 
9 Personen aus Lathen, Niederlangen und Oberlangen wurden für ihr 
herausragendes ehrenamtliches Engagement geehrt 
(Festvortag von Dr. Rudolf Seiters, Präsident des Deutschen Roten Kreuzes) 
 

� Qualifizierung zum 
ELFEN (4 Personen) 
(Engagement Lotsen 
für Ehrenamtliche 
Niedersachsen) 
 

� Ehrenamtliche  
Wohnberater  
(2 Personen) 

 
� Bürgerforum 2011 
 
 
 
 
 

 
 

6.  Bau- und Wohnungswesen •••• Verkehr  

6.1 Allgemeines 
 
 

6.2 Flächennutzungsplan (1996 in Kraft getreten) 

 23. Änderung „Erweiterung des Industrieparks an der A 31“ 

 24. Änderung „Wohngebiet in der Gemeinde Oberlangen“ 

 

25. Änderung „Sonderbauflächen zur Regelung von Tierhaltungs-
anlagen  
(Parallelverfahren zu den Bebauungsplänen in den 
Mitgliedsgemeinden) 
Im Dezember 2008 wurde der 
Aufstellungsbeschluss gefasst und es folgten 
umfangreiche Vorarbeiten. Nach intensiven 
Beratungen – auch in den Räten aller 
Mitgliedsgemeinden, bei denen ein einheitlicher 
Verfahrensstand erreicht wurde – kann der 
Satzungsbeschluss voraussichtlich Anfang 2011 
gefasst werden.  

 26. Änderung „Sonderbauflächen für Fotovoltaikanlagen in der  
Gemeinde Niederlangen“ 

 27. Änderung „Energiepark Lathen“ 



 
 

6.3 Dorferneuerung im Samtgemeindebereich 
 

• Neugestaltung Rathausvorplatz / 
 Marktplatz  

 
• Umbau und Sanierung der alten  

Schule Niederlangen zum  
Bürgerhaus  
 

• Einweihung des Backhauses  
Kanne am 08.05.2010 

 
 
 
 

6.4 VERKEHR 
 

• In Anbetracht geplanter Verkehrsinfrastrukturmaßnahmen als öffentliches 
Konjunkturprogramm sollte die „L 53 / Hochwasserfreie Anbindung“  
intensiv weiterverfolgt werden. 

• Bau einer Bushaltestelle für den ÖPNV an der Grundschule  
Ober-/Niederlangen 

 

7.  Gewerbe •••• Industrie •••• Wirtschaftsförderung  

 
7.1 Industriepark an der A 31 

 
� Auch in 2010 auf Erfolgskurs 

 
• Gründerzentrum Emstal in Betrieb: 

Nach dem ersten Spatenstich am 16.03.2010 konnte 
die rd. 3.000 qm große    Fotovoltaikanlage am 
30.06.2010 in Betrieb genommen werden. Die 
Einweihung war am 01.10.2010. Bis heute haben 3 
Unternehmer hier ihren Betrieb aufgenommen. Auf 
einer Fläche von rd. 3.000 qm ist Platz für bis zu 7 
Jungunternehmen. Das Investitionsvolumen beträgt 
rd. 1,1 Mio. €. 
 

• Arbeitsplatzzahlen noch einmal 
angezogen: 

Im Jahr 2010 keine spektakulären Neugründungen. 
Arbeitsplatzzahl jedoch auf knapp 300 angestiegen (9 
Ausbildungsplätze). 



 
• 23. Änderung des Flächennutzungsplanes: 

Für die 30 ha angekauften zusätzlichen Industrieflächen wird zz. für eine Fläche 
von 11,3 ha das entsprechende Bauleitplanverfahren durchgeführt. Bis auf die 
nördliche Fläche zur Größe von 20 ha sind damit alle Flächen im Industriepark 
bauleitplanerisch abgedeckt. 

 
• Werbung für den Industriepark: 

Der im Rahmen eines PPP-Modells errichtete Werbepylon 
(29 m Höhe – „Platz für zündende Ideen“) konnte in 2010 an 
der A 31 in Kooperation mit der Firma Container Schröer 
fertiggestellt werden.  
 

• Marketingkonzept 
In 2010 wurde das vom Büro Stolp und Friends erarbeitete 
Marketingkonzept für den Wohn- und Gewerbestandort 
Lathen beschlossen. Zz. wird versucht, in Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaft die Finanzierung dieses Konzeptes 
sicherzustellen. Eine erste Zusage über 20.000,00 € liegt vor. 
 

• Wirtschaftsverband der Samtgemeinde Lathen: 
Die Gründung erfolgte Ende 2009. In 2010 wurden erste 
erfolgreiche Aktionen umgesetzt (z.B. Wettbewerb „Bester 

Lehrling 2010“). 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

7.2 Gewerbe- und Industriegebiet Mühlentannen 
 

• Neues Zentrum für Brandschutzprüfungen im Lathener Industriegebiet  
an der Hermann-Kemper-Straße ist fertiggestellt und wird kurzfristig in  
Betrieb genommen. 

 

7.3 Gewerbegebiet Lathen / Fresenburg (auch interkommunal) 
 

• Tiefbauunternehmen Deuling, Haren 
• Koop Orthopädie GmbH 

 

7.4 Hafen Lathen 
 

• Eggersmann GmbH & Co. KG 
• Sibo / Herbers 



 
 

8.  Umwelt •••• Natur •••• Lokale Agenda  

 
 

8.1 Schmutzwasserkanalisation 
 

• Die Fortschreibung der Gebührenkalkulation für die 
Schmutzwasserbeseitigung gilt noch für 2011 

 
 

8.2 „Kapellenmoorgraben“ in Niederlangen 
 

• Monitoring 
 

8.3 Flächenpool "Lathener Feld"   
 

• für Bebauungspläne aller Mitgliedsgemeinden 
• vertragliche Absicherungen der Ersatzflächen 
• Maßnahmen zur Landschaftspflege 

 
8.4 Lokale Agenda 

 
• Spenden für Straßenkinder in Brasilien 
• Beteiligung am Zukunftsforum und Weltgebetstag der Frauen 
• Beteiligung bei der Ferienpassaktion 
 
• Agenda-Aktionen:  

� Stand u.a. auf dem Lathener Wochenmarkt, dem 1. Lathener Ostermarkt, 
dem Herbstfest, der Kirmes Oberlangen und dem Weihnachtsmarkt  

� (18 ehrenamtliche Helferinnen) 
� Spargelfest am 02.06.2010 
� Fresenburger Tag am 16.06.2010 
� Faire Woche vom 15. bis 26.09.2010 
� Faires Frühstück am 20.09.2010 
� Kartoffelfest am 29.09.2010  
 

 



 
8.5 Maßnahmen zum Klima- und Umweltschutz 

 
I. Bau eines Nahwärmenetzes durch die Nahwärmegenos senschaft Emstal  

 
1. Bauabschnitt: 
 
• 1. Spatenstich für das ökologische Großprojekt war am 24.08.2009 
• Abschluss des 1. Bauabschnittes war Ende November 2010 
• Investitionsvolumen ca. 5,1 Mio. € 
• Leitungsdaten:  

• 21,2 km Rohrgräben / 3,2 km 
Spülbohrverfahren / 

• 9,6 km DUO und 27,3 km UNO-
Wärmeleitungen 

• 5,7 km Biogasleitungen / 10 km 
Leerrohre für Datenleitungen 

 
• Private, öffentliche und 

gewerbliche Abnehmer: 
� es wurden 401 Haushalte mit 

einem Anschluss versehen 
� öffentliche Gebäude: 

beide Kirchen, die Häuser St. Marien und Simeon, die Volksbank  
Emstal, der Kindergarten 

� kommunale Gebäude: 
das Schulzentrum (mit Grund-, Haupt- und Realschule), die Sporthalle,  
das Freibad, das Rathaus, das Feuerwehrgerätehaus 
und das Haus der Jugend in Trägerschaft der Gemeinde Lathen 

 
• Dieses zukunftsweisende Projekt leistet einen erheblichen und nachhaltigen 

Beitrag zum Umweltschutz (Co2-Reduzierung um rd. 2.500 t jährlich) 
und bietet zudem auch ökonomische Vorteile. 
 

2. Bauabschnitt: 
• Fortsetzung dieses Projektes 

mit dem Bau eines 
Holzheizkraftwerkes und der 
Netzerweiterung in den 
Bereichen Fresenburg, 
südlich von Lathen, Lathen-
Wahn und perspektivisch in 
den Gemeinden 
Niederlangen und 
Oberlangen. Eine 
Informationsveranstaltung 
dazu war am 11.10.2010 
(Einladungen an rd. 1.400 
Haushalte). Das 
„Anmeldeverfahren“ läuft 
zurzeit noch. 



 
II.  Solarpark an der A 31 in Betrieb: 

Im rd. 6,5 ha großen Solarpark direkt an der A 31 produzieren 14.200 Fotovoltaik-
module auf 215 Tischen rd. 2.621 kWp klimafreundlichen Strom. Bauherrin ist die  
Energiegenossenschaft Emstal eG. Das Investitionsvolumen liegt bei rd. 7,5 Mio. €.  

 
• „Die regenerative 

Samtgemeinde als Ziel“ 
Im Samtgemeindebereich liegt 
der Energieverbrauch bei ca. 
54 Mio. kWh. Dem gegenüber 
steht eine „Energieproduktion“ 
von ca. 146 Mio. kWh. Dies 
bedeutet, dass durch die 
Nutzung regenerativer 
Energien (Windkraft = rd. 125 
Mio. kWh, Sonnenenergie = rd. 
2,6 Mio. kWh und Biogas = rd. 
19 Mio. kWh – in der Summe 
rd. 146.815.000 kWh) in der Samtgemeinde Lathen dreimal mehr Energie erzeugt 
als verbraucht wird. Dadurch wird ein Co2-Ausstoß von fast 80.000 t vermieden! 

 
III. Trasse E-Mobility 

Planungen: Gründung einer Kompetenz GmbH für  Elektromobilität 
und Bau einer 1,5 km langen Trasse 

 
 

9.  Tourismus  

 
• Anradeln des Landkreises Emsland am 25.04.2010  

(Sternfahrt nach Meppen) 
 

• Fahrradboxen als Serviceangebot aufgestellt 
 
• Reitunfall auf dem Ponyhof „Junkern Beel“ am 26.08.2010 (44 Verletzte) 
 
• Neuauflage des Samtgemeindeplanes Lathen in Vorbereitung 

 
• (Wieder) Radwandertag in 2011 
 
 
 
 



 
 

10.  Magnetschnellbahn „Transrapid“  

 
� Wiederaufnahme des Fahrbetriebes am 29.07.2008 
 
� Betriebsdaten 2010: 

 
� Antriebsfahrten TR09:   467 

 
� Demonstrationsfahrten:    13 

 
� gefahrene Kilometer:   20.779 km 

 
� Anzahl der Besucher (Mitfahrt):  248 

 
� Die wichtigsten Besucherfahrten in 2010: 

 
16.03.2010 Sitzung der IHK-Vollversammlung (ohne Mitfahrt) 
27.04.2010 Bundesverkehrsminister Dr. Peter Ramsauer 
15.06.2010 Besuch einer brasilianischen Delegation 
20.07.2010 Besuch der Delegation Teneriffa mit Ricardo Melchior Navarro, 

Präsident von Teneriffa 
 
� Weiterbetrieb in 2011 derzeit ungewiss 
� Voraussetzung ist eine Einigung zwischen dem Bundesverkehrsministerium, 

dem Landkreis Emsland und der IABG 
  
� ernsthaftes Interesse verschiedener Länder 
 
� Forderung zusammen mit der Politik und der Industrie ein Konzept zum Erhalt 

der Versuchsanlage zu vereinbaren, um die Vermarktungschancen zu wahren 
und diese Hochtechnologie nicht zu verspielen. 
 

 
 
 
 



 

11.  Satzungen •••• Pläne •••• Gutachten  

 
 

• Stellungnahme zum Landesraumordnungsprogramm  
 
• Regionales Raumordnungsprogramm für den Landkreis Emsland  

(Gemeinsame Stellungnahme aller Räte mit der Forderung der Zuweisung  
der mittelzentralen Teilfunktion „Klima- und Umweltschutz“) 
 

• Regelung über die Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen 
 

• Stellungnahme zur Erweiterung des Windparks Haren-Rütenmoor 
 

• Stellungnahme zur geplanten Integrierten Gesamtschule (IGS) in 
Papenburg-Aschendorf 

 

12.  Veranstaltungen •••• Jubiläen •••• Kultur  

 
• Musikalischer Sommeranfang beim Heimathaus Oberlangen am 19.06.2010 
 
• Public Viewing auf dem Marktplatz anlässlich der Fußball-Weltmeisterschaft 

in Südafrika vom 11.06. bis 11.07.2010 (20 qm große LED-Leinwand) 

 
• Gedenkfeier am 09.11.2010 aus Anlass 

der Reichspogromnacht mit Eröffnung 
der Ausstellung „100 Jahre Judentum in Lathen“ 
und Vorstellung der Dokumentationsbroschüre 
zum Projekt „Stolpersteine“ (29 Steine an 9 
Standorten, Verlegung der ersten 14 Steine am 
30.03.2010 durch Gunter Demnig, Initiator des 
europaweiten Projektes als dezentrales Mahnmal 
zur Erinnerung an die Verfolgung 
jüdischer Mitbürger/innen durch die Nazi-Diktatur) 
 



 
 
 

13.  Abschließende Informationen •••• Rathaus  

 
 

• Einstellung von Auszubildenden: 
 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 

1  1  1 2 1 1 

Das Auswahlverfahren für 2011 läuft noch (2 Ausbildungsplätze). 

 
 

• Anschluss des Rathauses an das 
Nahwärmenetz 

 
• Neuer Personalausweis ab 01.11.2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
• Patenschaft mit der polnischen Gemeinde Kiwity geplant 

(auf Samtgemeindeebene)  
Besuch der Gemeinde Kiwity durch Vertreter der Samtgemeinde Lathen 
vom 05. bis 09.11.2010 

 
• Neue Mitarbeiterin im Gäste-Info-Service (Margret kleine Hillmann) 
 
• Daniela Köttker wurde zum 01.08.2010 unter Berufung in das 

Beamtenverhältnis auf Widerruf als Inspektoranwärterin eingestellt. 
 
• Einbruch in das Rathaus am 30.11./01.12.2010 
 

 
 
 
 
 


